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Politiſche Wochenſchau
Mit Schrecken und Abſcheu hat die ganze Welt in dieſen

Tagen nach dem Königreich geſchaut das kaum eine Tage
reiſe von Wien entfernt unmittelbar dem er des
wiliſierten Europa nahe gelegen mit aſiatiſcherBarbarei eine mörderiſche Staatsumwälzung

die an längſt vergangene Geſchichtsepochengemahnt Trotzdem der eng Draht Nachrichten in Hülle

und Fülle über das grauſige Blutbad beibrachte ſchwebt
doch noch heute ein tiefes Dunkel darüber wie die Ver
ſchwörung in ſo vollkommen unbemerkter Weiſe hat auf die
anze Armee ausgedehnt und bis zu letzter Minute hat voll

tändig verheimlicht werden können ahlloſe Offiziere bis
in die unterſten Chargen hinunter mußten für die Pläne
teils durch Ueberredung und Verſprechung teils durch
Drohung oder Gewalt gewonnen ſein Kein Verräterhat ſich geſunden weder unter den militäriſchen Ver
ſchwörern noch unter den Politikern die gleichzeitig
alles für die Umwälzung vorbereitet hatten Man muß in
jene Tage zurückgehen wo ein Sulla oder Antonius
fürchterlich mit dem Mordſtahl unter den Würdenträgern
des alten Rom hauſten wo ein Nero oder Caligula
ihre Verwandten abſchlachteten weil ihre Nebenbuhlerſchaft
den Schlaf ihrer Nächte ſtörte oder als Richards des
Dritten Dolch Muſterung unter ſeinen Verwandten hielt
um Parallelen zu den mörderiſchen Szenen der Belgrader
Blutnacht zu finden Sie hat radikaler unter dem Regi
ment das ſie zu vernichten ſich vorgenommen aufgeräumt
als einſt die Wüteriche im benachbarten Byzanz die ſich
im Streit um Dogmen oder um Bilderverehrung durch
Jahrhunderte mit Dolch und Schwert den Weg an Thron
gebahnt haben Das Belgrader Militär hat ſich noch im
20 Jahrhundert als würdiger Sproß jenes verrufenen

n bewährt dem es einſt ſelbſt untertan ge
weſen iſt

Staunen und Abſcheu darüber daß ſolche Metzelei noch
im zwanzigſten Jahrhundert unter den Augen Europas
möglich war machen aber einer kühleren Erwägung Platz
ſobald man einerſeits die unziviliſierten Zuſtände in Serbien
die Roheit und Heißblütigkeit dieſes halbgebildeten Slaven
volkes andererſeits die ſchwüle Atmoſphäre in Betracht zieht
aus der die Verſchwörung erwuchs und allmählich heran
gereift iſt Alexander hatte die Hoffnungen auf eine
Erhaltung der ſerbiſchen Unabhängigkeit auf Grund der

Das Volk hatte
nichts mehr von ihm zu hoffen nichts als neue
Konipromittierungen vor dem Auslande das längſtmit Hohn und Verachtung auf die Vetternwirtſchaft
ſchaute die der ſchwächliche und gewalttätige Sohn
Milans unter der Herrſchaft einer minderwertigen
Jntriguantin in Serbien aufführte Der Wunſch des von
Feinden umringten Königs nachdem er auf Freiersfüßen
vergeblich an allen Höfen Europas angeklopft hatte end
lich an der Seite des von ihm nun einmal geliebten Weibes
ein ruhiges Familienleben zu führen zog ihn in den Strudel
der unüberlegten Launen und des kalten Ehrgeizes des
Weibes hinein das ihr Erfolg trunken gemacht hatte Der
Hauptgrund der Verſchwörung war all die Erbitterung die
ſich in Militär und Beamtenkreiſen d darüber an
gehäuft hatte daß alle Tadler der ſchmählichen Heirat ein
fach brutal abgeſetzt eingekerkert verbannt wurden daß dem
Heere die Brüder der verrufenen Königin als hohe Kame
raden aufgedru ngen daß das Offizierkorps gezwungen
werden ſollte einen obſturen Bruder der Königin nur weil
er ihr Bruder war als Thronfolger zu reſpektieren Unter
ſtützung in die Verſchwörungspläne die 7 heimlich
in den Offizierskreiſen in der Belgrader Garniſon
eſchmiedet wurden und von denen doch ſelbſt der
riegsminiſter und Höchſt Kommandierende Pawlowitſch

gar keine Ahnung hatte in der großen Partei der
Radikalen unter denen Alexander weil ſie ſeine
Ehe mit Draga rückſichtslos W hatten am ſchlimmſten
aufgeräumt hatte Um alle ſeine Feinde zu treffen
und die Pläne durchzuſetzen deren Mittelpunkt Draga war
ſchaltete Alexander mit der Verfaſſung willkürlich wie ein
Autokrat hob ſie beliebig auf brachte unter künſtlicher
Anwendung von Mache Druck und Gewalt Wahlen von
Deputierten zur Skuptſchina zuſammen die all ſeine Pläne
günſtig zu beurteilen verſprachen alles um Draga und
die Zukunft ſeines e Man fürchtete bereits ernſthaft
daß dieſe neugewählte alt Wrdertung Dragas Bruder zum
Thronfolger proklamieren würde em hätte ſich das
Militär fügen müſſen und die Staatsumwälzung die ſich
auch gegen die Volksvertretung richtete wäre dann langwieriger
und grauſamer geworden Und ſo war die Zeit für die
allerdings überreif die die Macht und den Willen hatten
den auf die Dauer doch unhaltbaren Zuſtänden durch einen
Gewaltſtreich ein r es Ende zu bereiten Als Glück
im Unglück muß es daher bezeichnet werden daß die
Revolution ſelbſt mit erſtaunlicher Exaktheit durchgeführt
worden iſt Die Urteile die aus allen Ländern Europas
einlaufen ſtimmen denn auch darin überein daß bei allem
Abſcheu vor den Untaten mit denen ſich das ſerbiſche Heer

für alle Zeit befleckt hat dieſe raſche und vollkommene üm
wälzung einer Radikakoperation am ſerbiſchen Staats
körper gleichkommt die zwar mit Grauſen erfüllt die aber

raſ langdauernden Kriſen bewahrt und vor allen Dingen

Die ſerbiſchen Gräuelſzenen vermochten ſelbſt ein ſo bedeut
es Ereignis wie das mit Spannung erwartete prinzipielle

Lintreten des engliſchen Kabinetts für die Cham

vollzogen hat
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berlainſchen Zollprojekte ſogar für Augenblicke dasJntereſſe an den unmittelbar herorſtehenden Reichstags

wahlen in Deutſchland in den Hintergrund zu
drängen Chamberlain der mit dem Lande und mit dem
Kabinett zerfallen ſchien wurde vor den dichtgedrängten
Tribünen des Unterhauſes durch einen ſtarken Mann
dem Miniſterpräſidenten Balfour gedeckt Er hat
öffentlich erklärt daß die Zollunionspläne Großbritannien
vor eine welthiſtoriſche Aufgabe ſtellten wie das kaum in
Zwiſchenräumen von Jahrhunderten geſchähe und deshalb
dürfe man vor dieſen Aufgaben nicht zurückſcheuen Das
Kabinett ſei zur ſorgfältigen Prüfung der Neuordnung desroßbritgnntſgen oll und Finanzweſens bereit Man
n alſo dem Freihandel in England bereits das Grab

geläut
Während in Deutſchland das Ende des Frankfurter

de Werdre ettſtreits mit ſeinen überraſchenden d
der Berliner kaum auf kurze Zeit noch weniger die Rück
kehr des Geſchwaders des Prinzen Heinrich von
ſeiner ſpaniſchen Reiſe das öffentliche Intereſſe feſſeln
konnten brachte die vergangene Woche Frankreich ein
ſehr frohes und ein ſehr betrübendes Ereignis Sein
Feldzug gegen Figiß in Marokko hat ſchnell den ge
wünſchten Erfolg gehabt die fruchtbare marokkaniſche Oaſe
ſeit Jahren ein Störenfried für Frankreichs Pläne in Süd
algier fällt ihm als reife Frucht in den Schoß und es
wird ſie wohl feſtzuhalten wiſſen Tränen und Jammer
dagegen weckte der grauenvolle Untergang des großen
Dampfers Liban im Marſeiller Hafen infolge eines
unerklärlich brutalen Drauflosfahrens eines Dampfers der
ſelben Geſellſchaft Ueber 100 Menſchen fanden jähen Tod
Das Unglück warf gerade kein günſtiges Licht auf
die Pflichttreue und das Organiſationstalent in der
modernen franzöſiſchen Handelsmarine Und da der
Satz im Wirtſchaftsleben auch ilt Was den
enen ſin Uhl is den andern ſin Nachtigall, ſo
erſtrahlt einmal wieder auf dem Hintergrund der Kata
Da im Marſeiller Hafen der Stolz des modernen
Deutſchland die exakte Leitung beſonders die ſorgfältige
Pflege aller Rettungseinrichtungen in unſerer aufſtrebenden

andelsmarine im hellſten Lichte Das Waſſer hat keine
alken ſo wird das auf den Verkehr unſerer Geſell

ſchaften nicht ohne Wirkung bleiben Man hat auch in
Frankreich dafür ein lebhaftes Gefühl So iſt bereits eine
vom Parlamente angeregte Unterſuchung im Gange ob in
dieſen modernen Rettungseinrichtungen die hier verſagtenallgemein die franzöſiſche Handelsmarine vor der aus

ländiſchen vor allem der deutſchen im Rückſtande iſt Wir
fürchten daß die er Handelsmarine dieſe e
mehr zu ſcheuen hat als die deutſche r

Die umwälzung in Serbien

Peter Karageorgiewitſch über die Mordtaten
Der vom ſerbiſchen Heer zum König ausgerufene Peter

Karageorgiewitſch verſichert von neuem von den Ereigniſſen
völlig überraſcht zu ſein Er iſt wie das ganze ziviliſierte
Europa entſetzt über die Mordtaten die er auch politiſch für
durchaus nicht notwendig hielt Die Abdankung und Verban
nung hätte vollſtändig genügt Wie ſeinerzeit bei Hinrichtung
Kaiſer Maximilians von Mexiko ſpielt aber auch hier nicht die
vorgeſchobene Staatsraiſon allein eine Rolle ſondern Fanatis
mus und Mordluſt Bei dieſer Stellung des künftigen Königs
darf man geſpannt ſein wie er ſich zu den Offizieren des
Belgrader 6 Jufanterleregiments ſtellen wird das die Mord
taten ausgeführt hat Aus Genf läuft folgendes Telegramm ein

Peter Karageorgiewitſch empfing geſtern früh einen
Vertreter der Schweizeriſchen Depeſchen Agentur und erklärte
im weſentlichen Folgendes Meine Anhänger haben in der Tat
eine vollſtändige Organiſation in Serbien mit der ich häufig in
Beziehungen getreten bin Jch erfuhr von anderer Seite daß
die Unzufriedenheit des Volkes ihren Gipfel erreicht
habe aber in keiner Weiſe ließ man mich die Ereigniſſe
der geſtrigen Nacht vorausſehen Jch habe nichts zu
ihrer Vorbereitung beigetragen und auch indirekt keinen
Anteil daran genommen ſie haben mich überraſcht Mehrere
Zeitungen haben ſeit langer Zeit das Beſtreben mich mit Hand
lungen in Verbindung zu bringen die nicht die meinigen ſind
Man wollte mich zum Beiſpiel in die Angelegenheit Alantitſch
hinelnziehen während ich gar nichts mit ihr zu tun hatte
Donnerstag vormittags gegen 9 h Uhr brachte mir ein von
meinem in Wien lebenden Vetter abgeſandtes Telegramm die
erſte Nachricht über das Trauerſpiel das ſich ereignet hatte
Um 1 Uhr nachmittags kam einer meiner montenegriniſchen
Freunde und beſtätigte die Nachrichten die bis jetzt ſür mich
kleinen amtlichen Charakter tragen Man hat auf Karten und in
Telegrammen viele Glückwünſche an mich gertichtet aber das
iſt alles Für den Augenblick warte ich die Ereigniſſe mit Ruhe
ab Solange keine förmlichen Vorſchläge an mich ergangen ſind
habe ich keinen Grund abzureiſen Jch bleibe wo ich bin denn
niemand hat verlangt daß ich nach Serbien zurückkehre niemand
hat mir die Krone angeboten Von den Mitgliedern meiner
Familie die in Belgrad und in anderen ſerbiſchen Städten wohnen
habe ich keine Nachrichten Was meine Meinung über die
Vorgänge anbelangt ſo bedauere ich tief daß man geglaubt hat
das Blut in Strömen vergießen zu müſſen
Jch mißbillige in aller Form die gewalttätigen
Mittel und beklage insbeſondere daß das Heer zu
ihnen gegriffen hat denn es hat edlere Aufgaben
zu erfüllen als zu morden Es hätte genügt Alexander
zum Unterzeichnen ſeiner Abdankung zu zwingen und man

ihn verpflichten können wie es unter anderen Umſtänden
geſchehen iſt Es iſt eine ſchreckliche Sache Vlut zu vergießen
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Sie fragen mich welche Haltung ich einnehmen werde wenn ich
im Beſitz der Krone bin Aber bieten Sie mir dieſe Krone
an Jedenfalls glauben Sie ſicher daß ich wenn man mich
ruft mich von dem Geiſte der ſo bewundernswerten Ein
richtungen der Schweiz werde leiten laſſen Jch habe vieles
gelernt in den langen Jahren da dieſes Land mir Gaſt
freundſchaft gewährte Jch bin ein Freund der un
beſchränkten Preßfreiheit und ich hoffe Serbien ſich
entwickeln zu ſehen unter der Herrſchaft der Verfaſſung von
1889 die ſehr freiheitlich iſt Was die auswärtigen Beziehungen
betrifft ſo hat man behauptet daß ich planmäßig feindlich ge
ſinnt ſei gegen Oeſterreich Das iſt falſch doch iſt es möglich
daß ich eine beſondere Zuneigung zu Rußland empfinde
wohin ich meine Kinder geſandt habe in der Hoffnung daß ſie
dort Dienſte nehmen werden

Der Neuen Freien Preſſe wird aus Belgrad gemeldet Die
Abordnung welche Peter Karageorgiewitſch die ſerbiſche
Krone anbieten wird ſoll wie es heißt nächſte Woche mit ihm
in Wien zuſammentreffen von wo er ſich ſofort nach Belgrad
begeben wird

Auch Miniſterpräſident Avaknmowitſch leugnet
die Verbindung mit der Tat

Die Verantwortung für die Metzeleien wird ſchließlich auf
den Offizieren allein haften bleiben die ſie planten
Auch das Miniſterium will vorher nichts gewußt haben
Das Fremdenblatt veröffentlicht eine Unterredung feines
Belgrader Korreſpondenten mit dem neuen Miniſter
präſidenten Avakumowitſch Dieſer äußerte Jch kam
geſtern früh aus Alexinatz zurück wo ich in einer advokatoriſchen
Angelegenheit tätig war Jch wurde ſofort ins Miniſterium
gerufen wo mich die übrigen Miniſter erwarteten und über
die vollzogene Tat berichteten Auf ihre Bitte
habe ich das Miniſterpräſidium übernommen Der
heute ſtattfindende Miniſterrat wird über die weiteren Schritte
beraten Mit Karageorgiewitſch ſtehen wir vorläufig in keiner
Verbindung wenngleich die Armee ihn zum König ausgerufen
hat Seine Wahl zum König iſt wahrſcheinlich da kein anderer
Ausweg gegeben iſt Es wird Sache der Skupſchting ſein ihn
zum König zu wählen oder nicht Die Regierung wird ihn
nicht vorſchlagen ſondern dieſe Aufgabe den Deputierten über
laſſen Wir werden dann demiſſionieren Wir fürchten nicht
die Einmengung des Auslandes da das auch bei Bulgarien
nicht der Fall war Jch bitte Sie zu konſtatieren daß hier im
Lande überall Ruhe und Frieden herrſchen Dieſe Ruhe wird
auch ferner andauern

Die Sektion der Leichen
Die Sektion der Leichen des Königspaares die am Donnerstag

vormittag vorgenommen wurde ergab nach der Nat Ztg daß
der König mehrere Stichwunden 30 Schußwunden
darunter 14 tötliche die Königin unzählige Schuß und
Stichwunden empfangen hatte Die erbitterten Offiziere ſollen die
Leiche der Königin mit ihren Säbeln förmlich zerfleiſcht
haben Die wahrhaft beſtialiſche Art mit der die Verſchwörer
bei der Ermordung des Königspaares vorgingen wird auch durch
die weitere Meldung charakteriſiert daß die Leichen des
Königspaares arg verſtüm melt waren Beiden waren infolge
der großen Wucht mit der ſie aus dem Fenſter in den
Park geworfen worden waren die Wirbelſäule ge
brochen Neben zahlreichen Schußwunden wieſen ſie auch
Stichwunden auf Drei Stunden währte die Abfaſſung des
Protokolls in welchem die Aerzte die bei der Autopſie feſt
geſtellten Verletzungen ſchilderten

Dem Ungar Telegr Korr Bureau wird aus Belgrad ge
meldet Wie die vorgenommene ärztliche Obduktion ergeben
hat wurde König Alexander bei ſeiner Ermordung von 27 Kugeln
getroffen während der Körper der Königin von 5 Schüſſen und
mehreren Düſchſtichen durchbohrt iſt

Der Bruder der Königin Draga
Die Wut des Heeres war vor allem durch die Ausſicht hervor

gerufen vor dem Bruder der Draga als Thronerben Reverenzen
machen zu müſſen Dieſer Bruder wird jetzt als ein perſönlich
abſtoßender Menſch geſchildert Das Ungariſche Telegr Korreſp
Bureanu meldet Die geplante Proklamierung Nikodem Ljunewitz

des Bruders der Königin zum Thronerben wird all
gemein als die unmittelbare Urſache des Belgrader
Attentats bezeichnet König Alexander hatte vor einigen Tagen
dieſen Plan einigen höheren Offizieren mitgeleilt und hinzu
gefügt die Proklamierung werde ſtattfinden ſollte
auch über ganz Serbien der Belagerungszuſtand
verhängt waxden Ein hier lebender höherer ſerbiſcher
Offizier der erſt unlängſt die Armee verlaſſen hat erklärte er
habe dies aus dem Grunde getan weil vorauszuſehen geweſen
ſei daß die Erbitterung des Offizierkorps über die Proklamierung
Ljunewitz zum Thronerben der als roher unfähiger
niedrigen Leidenſchaften fröhnender Leutnant im Heere ver
haßt war ſich in einem Attentate Luft machen würde Als
treuer Anhänger Milans habe er an einer Unternehmung gegen
deſſen Sohn nicht teilnehmen wollen und daher das Heer ver
laſſen Eine mit Peter Karageorgiewitſch vertraute Perſönlich
keit äußerte ſich über den Prinzen Er iſt arm und hat wenig
Verbindung mit den ſerbiſchen Armeekreiſen er hatte ganz gewiß
bei dem Attentate ſeine Hand nicht im Spiele

Nach den neueſten Berichten eilten die Brüder der
Königin aus ihrem Hauſe das ihnen die Königin geſchenkt
hat heraus weil ſie eine Exploſion hörtenr Sie wurden
unterwegs verhaftet und auf ein Wachzimmer geſührt wo
ſie nach kurzem Parlamentieren zwiſchen den dort anweſenden
Offizieren erſchoſſen wurden

Die Auſtifter
Der Wiener t der Köln Zitg telegraphlert

ſeinem Blatt von heute Hier im Hotel Wandl am Pelersplatz



tagt unter Führung des Vetters des Fürſten Peter Kara
georgiewitſch Profeſſors Nenadowitſch eine Geſell
ſchaft von ſerbiſchen Politikern und Offizieren die teilweiſe erſt
geſtern während der Bluttat in Belgrad hier eingetroffen ſind
Er und andere ſerbiſche Flüchtlinge ſollen die
Verſchwörnng geführt und organiſiert haben
Dagegen ſoll Wladan Georgiewitſch der ebenfalls hier lebende
frühere Miniſterpräſident die ihm heimlich von ſerbiſchen
Offizieren vor längerer Zeit überbrachte Einladung zur Teil
nahme an der Verſchwörung abgelehnt haben Tatſächlich weilte
er ſeit zwei Wochen mit Familie in Sauerbrunn bei Karlsbad
Die Gruppe im Hotel Wandl erhielt von Peter Karageorgie
witſch auf die Anbietung des Königsthrons die Antwort er ſei
bereit die Krone anzunehmen wenn ihn die Skupſchtina ein
ſtimmig wähle und die Mächte dieſer Wahl zuſtimmten Bis
dahin werde er in Genf bleiben er wolle nicht mit den
Belgrader Mordtaten in Verbindung gebracht werden Dieſe
Verſammlung ſoll beſchloſſen haben das Vermögen der
Königin Draga das in fremden Banken teilweiſe bei
Rothſchild in nicht ſehr wertvollen Papieren verwahrt iſt
gerichtlich für den ſerbiſchen Staat zu beanſpruchen Wie der
Korreſpondent zuverläſſig erfährt waren noch ganz kürzlich
Verſuche gemacht worden einen Empfang des Königspaares
beim Wiener Hofe durchzuſetzen Auch dieſe Tatſache ſpricht
gegen die Meldung wonach eine Trennung Alexanders von
Draga bevorgeſtanden hätte

Königin Natalie
Der Präfekt des Departements Seine et Oiſe der vorgeſtern

abend bei der Königin Natalie vorſprach um ihr das Bei
leid der franzöſiſchen Regierung auszuſprechen konnte von ihr
nicht empfangen werden Die Königin hat ein längeres Tele
gramm an die neue Regiernng in Belgrad gerichtet worin ſie
um Erlaubnis bittet nach Belgrad zurückkehren zu dürfen um
die Leiche ihres Sohnes zu beſtatten

Die ferbiſche Vertretung im Auslande
iſt jetzt ohne alle Vollmachten Die Mächte kennen keine ſerbiſche
Regierung mehr Die Nenue Freie Preſſe ſchreibt Durch die
Ereigniſſe in Belgrad ſind alle amtlichen Verbindungen Serbiens
mit dem Auslande unterbrochen Die Geſandten Serbiens be
ſitzen keine Vollmocht mehr ihr Land zu vertreten Die Ans
wärtigen Aemter kennen jetzt keine Regierung Serbiens mit der
Verkehr zu pflegen wäre Der Mangel amtlicher Verſtändigung
wirkt auf die ſtaatlichen Kondolenzen zurück Erſt die am
Monkag erfolgende Entſcheidung der Skupſchting wird wieder
eine völkerrechtlich anerkannte Stellung Serbiens zum Auslande
herſtellen Man erwartktet daß der Uebergang zu geordneten
Verhältniſſen ſich raſch vollziehen werde

OeſterreichUngarn ſieht den Ereigniſſen
gleichmütig zu

Die im Balkan am meiſten intereſſierte Macht Oeſterreich
betrachtet nach wie vor die Belgrader Ereigniſſe als interne
ſerbiſche Angelegenheit und hofft auf baldige geſicherte Zuſtände
Am Schluſſe der Sitzung im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
erklärte der Miniſterpräſident v Körber in Beantwortung der
geſtern eingebrachten Jnterpellation über die ſerbiſchen Vor
gänge die Regierung welcher keine anderen als die bisher ver
lantbarten Nachrichten bekannt ſeien wende den bedeutſamen
erſchütternden Ereigniſſen in Belgrad gewiſſe volle Anfmerkſam
keit zu So niederſchmetternd es wohl wirkt fährt der Miniſter
fort am Beginne des 20 Jahrhunderts die politiſche Ent
ſcheidung in ſolcher Weiſe herbeigeführt zu ſehen
Zuſtimmung ſo überaus traurig ja tragiſch die Vorkommniſſe

in Belgrad vom menſchlichen Standpunkte aus ſind ſo werden
ſie doch ſo lange als Angelegenheiten Serbiens zu betrachten
ſein als daraus keine Konſequenzen für unſere Monarchie und
die Lage Europas ſich ergeben Wir hoffen daß auch das
neue Regime den Bedürfniſſen des eigenen Landes ent
ſprechend ein gleiches freundſchaftliches Verhältnis zu Oeſter
reich Ungarn erhalten und im Sinne des Friedens auf der
Balkanhalbinſel wirken werde Jede ſerbiſche Regierung über
haupt kann allſeitiger Sympathien verſichert ſein wenn ſie in
ihrer auswärtigen Politik die friedlichen Dispoſitionen der
Kabinette Europas auch zu den ihrigen macht

Die Köln Ztg erhält von ihrem Korreſpondenten in Wien
unter Bezugnahme auf die bereits als un richtig bezeichnete
Meldung daß vier öſterreichiſche Donau Monitore vor
Belgrad erſchienen ſeien folgendes Telegramm Da in Belgrad
nicht der Bürgerkrieg ſondern Ruhe herrſcht ſo denkt man
in Wien nicht daran irgend welchen militäriſchen Druck
anszuüben Noch weniger iſt Grund für Mobilmachungen vor
handen Den Verſicherungen Peter Karageorgiewitſch Vertretern
der Preſſe gegenüber daß er ſich mit Oeſterreich auf guten Fuß
ſtellen wolle wird hier Glauben geſchenkt Auch wird hervor
gehoben daß Peter Karageorgiewitſch mag yariſch verſteht
Vorausſichtlich wird ihm die Skupſchtina den Königsthron an
bieten und keine Macht dagegen Einwendung erheben Monte
negro etwa ausgenommen weil Fürſt Nikolaus mit ſeinem
Schwiegerſohn Peter verfeindet dieſem den Prinzen Mirko
vorſchieben wollte Die von ſerbiſchen Studenten neben der
Verſchwörung der Offiziere betriebene republikaniſche Ver
ſchwörung gilt als ungefährlich für Peter Karageorgiewitſch
Königtum

Daneben aber empfehlen die Blätter einmütig dem künftigen
König ſich in erſter Linie gute Beziehungen zu Oeſterreich
Ungarn zur Pflicht zu machen Die Zeit ſührt aus da kein
Ob reno witſch mehr am Leben ſei fehle den auswärtigen
Mächten der Anlaß zur Wahrung des Legitimitätsprinzips ein
zuſchreiten Karageorgiewitſch werde wohl im Falle der Thron
beſteigung die Erkenntnis dokumentieren daß Serbien wirtſchaft
lich und politiſch von der Freundſchaft Oeſterreich
Ungarns abhängig ſei denn noch ſtehe die öſterreichiſch
ungariſche Diplomatie vor einer ſchweren verantwortungsvollen
Aufgabe Unter allen Umſtänden gelte es kaltes Blut zu zeigen
und das Pulver trocken zu halten Die Oeſterreichiſche
Volksztg ſchreibt die Kataſtrophe hätte Serbien wieder zu
einem bedenklichen Sorgenherd für Europa gemacht wenn nicht
das öſterreichiſch ungariſch ruſſiſche Uebereinkommen das
Weitergreifen dieſer neueſten Frage un wahrſcheinlich machen
würde Der Grundſatz der Nichteinmiſchung der beteiligten
Großmächte mache es vielmehr wahrſcheinlich daß der Thron
wechſel ohne tiefgehende Erregung ſich vollziehen werde Die
Reichswehr empfiehlt Peter Karageorgiewitſch als König mit

OeſterreichUngarn gute Beziehungen zu unterhalten Secbien
dürfe auf den Schutz OeſterreichUngarns rechnen wenn es ſich
ſelbſt dieſem Schutze anvertraue Das Neue Wiener Jonrnal
meint daß die neugewählte Regierung durchaus keinen revolu
tionären Anſtrich trage da der Kabinetlschef und die Miniſter

worden werde aber zweifellos auch die Sorge auf unblutige
Weiſe los werden

Jm Abgeordnetenhaus in Bndapeſt erklärt in Beantwortung
einer Anfrage der Abgg Rakovsky Vp und Lovaszy Szeder
kenypartei bezüglich der Stellungnahme der Regierung zu den
Belgrader Ereigniſſen Miniſterpräſident v Szell es
wäre verfrüht ſich hinſichtlich etwaiger Folgen oder Verän
derungen die eintreten könnten zu äußern Er wolle nur die
Hoffnung ausdrücken daß keine ſolche Enkwickelung eintreten
werde welche eine Aenderung der ungariſchen Politik gegenüber
dem Nachbarſtaat nötig machen würde Jedenfalls werde die
Reglkierung daranf bedacht ſein jeder eintretenden Eventnalität
gegeuüber das Jntereſſe des Landes zu wahren Er wolle ſich
darauf beſchränken ſeinem tiefen Schmerz und ſeiner Entrüſtung
über die Schreckenstat Ausdruck zu geben deren Folgen ſich zur
Zeit noch nicht überſehen ließen Allg Zuſtimmung

Die ungariſche Regierung verſtärkte die Grenzbewachung bei
Semlin gegenüber Belgrad um 80 Gendarmen,

Abſchen über die Taten in der ruſſiſchen Preſſe
Obwohl Rußland am ſchärfſten gegen die Ehe Alexanders mit

Draga aufgetreten iſt tritt dort der Widerwille gegen das Blut
bad am devrtlichſten hervor Swjet ſchreibt die Offiziere
welche die Königin Draga ermordeten ſeien keine chriſtlichen
ſlaviſchen Krieger ſondern Janitſcharen Die
Stufen des ſerbiſchen Thrones würden für immer blutbefleckt
bleiben Dem kommenden Machthaber müſſe man Vorſicht
zurufen Wo Blut ſei ſei es leicht auszugleiten Das Blatt
betrauert in dem König Alexander einen guten Slaven und edlen
Mann Die Rowoje Wremja ſetzt voraus daß hervorragende
Vertreter der radikalen Partei an der Bluttat nicht beteiligt
ſeien Zu dieſer Annahme berechtige ſchon ihre Abweſenheit
aus Serbien Das vergoſſene Blut komme über die

nicht über das Rußland glaubensverwandte Serben
vol

Deutſches Geich

Hoff j Perfonglnachrichten
Der Kaiſer traf geſtern früh 6 Uhr vom Neuen Palais

kommend zu Pferde auf dem Bornſtädter Felde ein wo
er das 1 und 3 Garde Ulanen Regiment beſichtigte und Kritik
abhielt Sodann ſolgte ein Gefechtsexerzieren im Feuer Hierzu
war ein Bataillon des 1 Garde Regiments zu Fuß das Lehr

nfanterie Bataillon und eine Batkerie Artillerie eingezogen
arauf nahm der Kaiſer den Parademarſch ab und ſetzte ſich

ſodann an die Spitze des 1 Garde Ulanen Regiments das er
zur Kaſerne zurückſührte Hier ließ er das Regiment noch ein
mal vorbeireiten und nahm dann am Frühſtück des Offizierkorps
des 1 Garde Ulanen Regiments teil An dem Frühſtück nahmen
auch die Offiziere des Firſt Royal Dragoons und der Kommandeur
des öſterreichiſchungariſchen Huſaren Regiments Kronprinz
Wilhelm Oberſt Prevoſt teil

Der Kaiſer hat beſtimmt daß die an ihn zu richtenden
Telegramme von Seiten des Heeres und der Marine die Adreſſe
Des Kaiſers Majeſtät Berlin zu führen haben

Politiſches

Den bevorſtehenden Rücktritt des Herrn v Pod
bielski von der Leitung des preußiſchen Landwirtſchaſts
miniſteriums beſtätigt die Köln Ztg Das offiziöſe Blatt
ſchreibt

Ob Herr v Podbielski wirklich den von ihm gemeldeten
Ausſpruch getan hat Nach der Heuernte verduft
ick iſt uns nicht bekannt An amtlichen Stellen iſt ſeine
etwaige Abſicht demnächſt in den Ruheſtand zu treten nicht
verlautbar geworden Sollte er dieſe Abſicht in der Tat
hegen ſo dürſten für ihre Ausführung ſchwerlich politiſche
Beweggründe maßgebend ſein Aus den parlamentariſchen
Verhandlungen des letzten Winters iſt zur Genüge bekannt
daß Herr v Podbielski wochenlang unter den größten
Schmerzen an Jschias und Gicht das Bett hat hüten müſſen
und daß dieſe Krankheiten ihn in der Erledigung ſeiner
Amtsgeſchäfte vielfach gehindert haben Er hat mit Rückſicht
auf ſein körperliches Befinden ſich auch damit einverſtanden
erklärt daß der im Etat geforderte Umbau ſeines Miniſte
riums verſchoben werde ſchon damals ſprach er ſich dahin
aus daß er dieſen Umban lieber einem Nachfolger vor
behalten möchte Aber wie geſagt eine zuverläſſige Nach
richt daß er ſchon jetzt ſich entſchloſſen habe zurückzutreten
liegt nicht vor

Das iſt eine Beſtätigung der Rücktrittsmeldung Für völlig
unbegründet erklärt dagegen das rheiniſche Blatt die Nachricht
der Vofſ Ztg von dem bevorſtehenden Rücktritt des Juſtiz
miniſters Schönſtedt Der ſei für überſehbare Zeit aus
geſchloſſen Ebenſo entbehrten die Nachrichten jeden Anhalts
daß die Stellung der Miniſter Studt und Frhr von Ham
merſtein erſchüttert ſei oder daß der Rücktritt des Ober
präſidenten von Schleſien Herzogs zu Trachenberg aus
irgend einem anderen Grunde als wegen ſeines Augenleidens
erfolgt ſei

Der radikal polniſche Glos Slonski meldet Die ober
ſchle ſiſchen Polen proteſtieren beim Papſt gegen den
Hirtenbrief des Fürſtbiſchofs Kopp Es ſei zu er
warten daß die Polniſch katholiſchen Gemeinden von Kopp ab
fallen Die oberſchleſiſchen Polen wollen nur in Krafauer und
Olmützer Diözeſen beichten und kommunizieren Die Koppſchen
Pfarrer drohen den Leſern der polniſchen Blätter die Entziehung
der Sakramente an Der Dziennik Berl tobt Fürſtsdiſchof
Kopp hat als er den letzten Hirtenbrief ſchrieb unſeres Erachtens folgendes vergeſſen 1 daß er ſelbſt in nahen perſön
lichen Beziehungen zum 2 von Ujeſt ſteht welcher
der freikonſervativen Partei angehört alſo einer Partei die der
deutſchkatholiſchen Partei am meiſten feindlich geſinnt iſt 2 daß
er Beziehungen zu dem freikonſervativen Fürſten Pleß unter
hält der ſich als Katholik nicht ſchent dieſer antikatholiſchen
Partei anzugehören und 3 daß Fürſtbiſchof Kopp ſelbſt in
eigener Perſon die Exequien an der Leiche des zweiten Reichs
kanzlers Fürſten Hohenlohe ausgeführt hat der ſeinerzeit ſelbſt
zu den eifrigſten Kulturkämpfern und Freikonſervativen gehörte
Gegen ihn hat der Fürſtbiſchof keinen beſonderen Hirtenbrief
veröffentlicht

Wahlbewegnng

A Aus dem Wahlkreiſe Delitzſch Bitterfeld wird uns
geſchrieben Soeben am 12 Juni wird ein Flugblatt des Vor
ſtandsmülgliedes des Centralvorſtandes des Bundes des Land
wirte Oberſt a D Martiny Schnaditz bei Düben verbreitet
in welchem derſelbe gegen den aufgeſtellten Kandidaten
der Konſervativen Grubenbeſitzer Bauermeiſter Deutſche
Grube bei Vitterfeld polemiſiert und die Bundesmitglieder auf
fordert gegen V zu ſtimmen Dadurch ſteigen natürllch die
Chancen des Kandidaten der vereinigten Liberalen Rechts
anwalt Martin Leipzig bedeutend und man hofft in liberalen
Kreiſen zuverſichtlich dieſen in die Stichwahl mit dem Sozial
demokraten zu bringendurchaus tüchtige und makelloſe Männer r Die Wlener

Morgenpoſt ſchreidt Enropa ſei um Sorge reicher ge

andere als engliſche Kontrolle gebracht werden

Auskand
Anſchlag eines Jrrſinnigen auf Kaiſer

Franz Joſef
Ein Menſch deſſen Jrrſinn ſofort feſtgeſtellt wurde und vo

dem man ſich nur wundern muß daß er trotzdem frei herum
läuft hat auf den greiſen Kaiſer Franz Joſef einen Mord
anſchlag gemacht Weil es ſich um einen Jrrſinnigen handelt
und das Attentat ganz erfolglos war iſt der Vorgang ohne alle
politiſche Bedentung gibt höchſtens zu dem üblichen inter
nationalen Glückwunſchaustauſch der Souveräne Anlaß Aus
Wien meldet der Draht von geſtern Heute nachmittag wurde
Kaiſer Franz Joſef auf einer Ausfahrt nach Schönbrunn in der
Mariahilferſtraße von dem anſcheinend irrſinnigen Han
delsagenten Reich mit einem Dolche bedroht
Reich wurde von Vorübergehenden ſofort entwaffnet und
dann verhaftet Kaiſer Franz Joſef ſetzte die Fahrt fort

Der wegen ſeines Anſchlags gegen Kaiſer Franz Joſef feſt
genommene Jrrſinnige Jakob Reich ſtammt aus Galizien
Er hatte ſich in Briefen an den Präſidenten Grafen Vetter als
Jakob der Sohn Gottes bezeichnet Heute vormittag

war er im Abgeordnetenhauſe und wollte einen Paß nach
China haben er wurde zur Poltzei gebracht

Der Jrrſinnige der dem Kaiſer heute nachmittag um s Uhr
mit dem Dolche in der Hand entgegentrat wurde ſofort von
Paſſanten und einem Sicherheitswachmann feſtgenommen nach
dem der Kutſcher der Hofequipage in welcher der Kaiſer neben
dem Flügeladjutanten Major Driancourt faß ihm einen Schlag
mit der Peitſche über die Hand verſetzt hatte Auf dem Polizei
kommiſſariat wurde feſtgeſtellt daß der Mann 27 Jahre alt und
irrſinnig iſt Jacob Reich heißt Handelsagent iſt bereits in
Jrrenanſtalten war und gegenwärtig beſchäftigungslos iſt
Er iſt bereits am 2 Januar d J mittags im Zeremonien
departement der Hofburg erſchienen und erklärte dort dem
Beamten er möchte ihn in einer für das Reich hoch
wichtigen Angelegenheit ſprechen Man erkannte ihn
ſchon damals als Jrrſinnigen insbeſondere als er auf Befragen
erwiderte er ſei Gottes Sohn und habe dem Kaiſer höchſt
wichtige Mitteilungen über die Affäre der Prinzeſſin Luiſe
von Sachſen zu machen damals wurde er nach der pſychi
atriſchen Klinik gebracht und befand ſich bis jetzt im ſtädtiſchen
Verſorgungshauſe Ueber den Vorfall herrſchte große Auf
regung Der Attentäter wurde von der Menge ſofort umringt
und halbtot geſchlagen bevor die Polizei einſchreiten
konnte Halb bewußtlos wurde er nach dem Kommiſſariat
geführt

Debatte über die Flotten Englands und Deutſchlands
im engliſchen Unterhanus

Walton begann geſtern die Debatte über die zweite
Leſung des Finanzgeſetzes Er bekämpft das Gefſetz
Es verſchaffe der direkten und indirekten Brſteuerung nicht die
ihr billigerweife zukommende Erleichterung ſchaffe nicht die
Kohlenſtener ab welche 2 Millionen weggenommen habe
die durch Arbeit und Kohlenexport verdient worden ſeien das
Geſetz bringe vielmehr uur der weſtfäliſchen Kohle Nutzen
E Robertſon begrüßt Ritchies hohes Streben nach
Sparſamkeit Die Erhöhung der Ausgaben für die Marine um
3,200,000 Pfund habe die Regierung keineswegs gerechtfertigt
Die indirekte Beſteuerung hätte in noch weiterer Ausdehnung
verringert werden ſollen Edgar Vincence konſ beklagt ſich
über die ungenügende Ausſtattung des Amortiſationsfonds

Schatzkanzler Ritchie führte aus er werde ſeinen ganzen
Einfluß anfwenden um die Ausgaben niedrig zu halten aber
bezüglich der Ausgaben für die Marine dürfe nicht ver
geſſen werden daß die Ausgaben anderer Länder für die
Marine bedeutend erhöht worden ſeien Er hoffe England
werde mit Deutſchland immer in Beziehungen guten Ein
vernehmens und enger Freundſchaft ſtehen aber die Tatſache
dürfe nicht unbeachtet gelaſſen werden daß die deutſche
Flotte ebenſo wie die der Vereinigten Staaten erſt in jüngſter
Zeit entſtanden ſei Die Exiſtenz Großbritannkens hänge von
ſeiner Flotte ab England dürfte die Flotte nicht unter ein
Maß ſinken laſſen welches notwendig ſei um die Herrſchaft zur
See zu ſichern Er wünſche daß die auswärtigen Staaten eine
Art Bündnis mit England eingingen um dieſe furchtbaren Aus
gaben niedrig zu halten Nichts könnte der Regierung größere
Genugtuung gewähren als die Ausgaben für Marinezwecke
herabzuſetzen wenn das zuſammen mit anderen Mächten
geſchehen könnte aber wenn das nicht geſchehen könne ſo könne
man keine Verminderung der Ausgaben für die Marine er
warten Er meine daß da ein großer Teil der Marine Aus
gaben für den Schutz der Kolonien entſtänden England
größere Beiträge von ihnen empfangen ſollte Er bedauere daß
Kanada nichts beiſteuere Er ſei nicht ohne Hoffnung daß
wenn der Zuſtand der Dinge in Südafrika mehr geregelt ſei
England vielleicht einen größeren Beitrag als gegenwärtig er
halten werde Hierauf wurde die zweite Leſung des Finanz
gefetzes angenommen

Jtalien
Den Blättern zufolge hat das Miniſterium heute morgen

beſchloſſen zu demiſſionieren Alſo ſind die Beſchuldigungen
gegen den Marineminiſter doch nicht grundlos geweſen

Dazu meldet ein anderes Telegramm Wie die Tribuna
meldet hat Giolitti dem Miniſterpräſidenten einen Brief ge
ſchrieben in dem er ſich über die varlamentariſche Lage wie ſie
durch die Abſtimmung am Mittwoch geſchaffen iſt ausſpricht
und erklärt er nehme ſeine Entlaſſung well er nicht mehr
guf die Unterſtützung der radikalen liberalen Partei rechnen
könne Der König beſprach ſich heute nachmittag mit Giolittiüber die Frage zſeſer beſtand auf ſeiner Entlaſſung Marine
miniſter Bettolo gab wie die Tribuna weiter meldet
den Entſchluß zu erkennen ſeine Entlaſſung zu nehmen damit
er ſich gegen die Anſchuldigungen verteidigen könne die gegen
ihn erhoben wurden

China
Der wie gemeldet einer engliſchen Firma übertragene

Bau der wichtigen Bahnlinie Shanghai Nanking im frucht
baren Yangtſetale wird einen Aufwand von 3,250,000 Pfund
Sterling erfordern die durch eine von der chineſiſchen Regierung
garantierte 5proz Anleihe welche zum Kurſe von 90 Proz aus
gegeben wird aufgebracht werden ſollen Die Bahn welche in
5 Jahren fertig ſein ſoll darf beſtimmungsgemäß unter keine

Univerſitäts und Hochſchuknachrichten

F t r m n eheakultät der Friedr ilhelms Univerſität mr Saltowskti iſt der Charakter als Geheime
Medizinalrat verliehen worden puoDer blsherige außerordeytliche Proſeſſor in der v n
ſophiſchen Fakultät der Univerſi ät zu Marburg Pr
Elſler iſt zum ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät
ernannt worden

xiſfenſchaft Kunſt Literatur Wie
Ter Wiener Hofoperndireltor Mahler hat ſich noch Wienbaden begeben Man knüpft an dieſe Fahrt Micmahiagen d
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darin gipfeln doß dem neuen Berliner Generalintendanten
Hükſen eine muſikaliſche Kapazität mit faſt gleichen

Vefuoniſſen wie er ſelbſt fie hat zur Seite geſtellt werden ſoll
Jm Münchener Refſidenztheater fand Auferſtehung

Drama in fünf Akten und einem Vorſpiel nach Leo Tolſtoi
on H Baotaille deutſch von Annie Neumann Hofer bei der

Erſtanfführung dank der vortrefflichen Darſtellung vielen Beifall

e 7 vS Äk SASceackibeGerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 12 Juni
Eine Reihe zu Anfang November v J hier verübter Ein

bruchsdiebſtähle bildete den Gegenſtand einer umfangreichen
Verhandlung gegen 2 Angeklagte die als Täter dringend ver
dächtig geworden und deshalb in Haft genommen waren Als
Angeklagte erſchienen aus Strafhaft bezw Unter ſuchungshaft
vorgeführt der ſrühere Kellner Max Küpp aus Halle und
der Steindrucker Otto Wind heim gus Hannover Krüpp iſt
20 Jahre alt vorbeſtraft wegen Diebſtahls mit 1 Jahr Ge
fängnis wegen Hehlerei mit 4 Monaten Gefängnis und wurde
im April d J wegen Betrugs und ſchwerer Urkundenfälſchung
zu 2 Jahren Zuchthans vernrteilt Letztere Strafe hat er in
der Strafanſtalt zu Luckau angetreten Windheim iſt 24 Jahre
alt vorbeſtraft wegen Diebſtabls mit einer Woche Gefänguis
mit 3 Monaten und einer Woche Gefängnis wegen ſchweren
Diebſtahls mit 2 Jahren Zuchthaus und iſt am 17 März d J
in Hamburg wegen ſchweren Diebſtahls zu 3 Jahren 6 Monaten
und 2 Wochen Zuchthans verurteilt Zur Laſt gelegt wurden
den Angeklagten 2 verſuchte und 6 vollendete ſchwere Diebſtähle
die ſie in der Zeit vom 5 bis 9 Nov verübt haben ſollten
und zwar gemeinſchaftlich mittels Einbruchs Erbrechens von Be
hältniſſen und unter Anwendung falſcher Schlüſſel Die Diebereien
waren geſchehen in der Robert Franzſtraße 8 beim Bäckermeiſter
und Konditor Mergner in der Leipzigerſtr 29 im Bureau des
Arbeitsnachweiſes der Landwirtſchaftskammer in der Schwetſchke
ſiraße 35 beim Maurermeiſter Riſſe in der Leipzigerſtr 53 beim
Handlungsgehilfen Guſtav Elſte in der Reilſtraße 131 beim
Handlungsgehilfen Schlemmer in der Meckelſtr 14 beim Draht
wagrenfabrikant Küſtner in der Dryanderſtraße beim Kaufmann
Reichel und in der Blumenthalſtraße 24 beim Geſchäftsführer
Spelling Jn den Fällen 1 und 2 war es beim Verſuch geblieben
Die Angeklagten leugneten entſchieden jede Schuld und behaup
teten einander nicht zu kennen Küpp war als verdächtig am
11 Nov verhaftet worden Windheim aber war der Polizei in
Hamburg in die Hände geraten als er dort einen Einbruchs
diebſtahl gemeinſchaftlich mit einem nicht ermittelten Einbrecher
in einem Uhrengeſchäft ausführte und dabei mit ſeinem Kom
plizen Waren im Werte von ungefähr 2000 M erbeutet hatte
In ſeinem Beſitz hatte man bei ſeiner Verhaftung eine Taſchen
uhr 1 Winterüberzieher und drei fremdländiſche Münzen vor
gefunden Gegenſtände die aus dreien der hier geſchehenen
Diebſtähle herrührten außerdem einen Meiſel und 6 Dietriche
Zur Beweisaufnahme war die Vernehmung von 25 Zeugen an
geordnet Der Staatsanwalt erachtete die Angeklagten für über
führt und außerdem nahm er an daß Bandendiebſtahl
vorliege d h daß die Angeklagten ſich zur fortgeſetzten Be
gehung von Diebſtählen verbunden hätten was aus den zahl
reichen Fällen hervorgehe Beantragt wurden gegen Küpp unter
Einrechnung der erwähnten 2 Jahre Zuchthaus 14 Jahre
6 Monate Zuchthanus und Nebenſtrafen gegen Windheim
unter Einrechnung der dieſem in Hamburg zudiktierten 3 Jahre
6 Monate und 2 Wochen Zuchthaus 15 Jahre Zuchthaus
und Nebenſtrafen Küpp fing an zu jammern und zu heulen
und erklärte ſich für unſchuldig Windheim dagegen blieb ruhig
Nach geraumer Beratung des Gerichtshofes erfolgte Verkündung
des Urteils Küpp wurde vichtſchuldig befunden und demgemäß
freigeſprochen mit dem Verierken ſeine Schuld ſei nicht völlig
bewieſen es liege ein non Uquet vor da die Beweiſe nicht
genügend ſeien dagegen wurde Windheim für vollſtändig über
führt erachtet und zu 15 Jahren Zuchthaus einſchließlich
erwähnter Hamburger Strafe ſowie zu 10 Jahren Ehrverluſt
und Polizeiaufſicht verurteilt Gegen Windheim habe die Be
weisaufnahme jeden Zweifel an ſeiner Mittäterſchaft beſeitigt
einwandfreie Zeugen hätten ihn mit aller Beſtimmtheit als den
Dieb der unmittelbar nach jenen Spitzbübereien geſehen wurde
wiedererkannt
C zXwkrr

Provinzialnachrichten

S VBitterfeld 12 Juni Entdeckte Roheit Geſtern
abend wurde hier der 17jährige Arbeiter Richard Hoffmann
aus Roitzſch feſtgenommen und heute dem Amtsgerichtsgefängnis
zugefübrt H iſt als diejenige Perſon ermittelt welche am
24 Mai in Gemeinſchaft mit dem Arbeiter Wilhelm Schiebel
aus Roitzſch auf der nahen Deutſchen Grube das im Wild
gehege daſelbſt befindliche Reh des Grubenbeſitzers Bauermeiſter
abſchlachtete Durch hinzukommende Perſonen wurden ſie ge

t Beide Burſchen hatten damals keine Arbeit und trieben
ich in der frühen Morgenzeit dort umher Auch jetzt ſind die

rohen Burſchen ohne Arbeit ihre Entdeckung iſt lediglich ein
Verdienſt der hieſigen Polizeiverwaltung Herr Bauermeiſter
hatte ſ Z auf die Ermittelung der Täter eine Belohnung vo100 M ausgeſetzt Belohnung von

S Bitterfeld 12 Juni Petition Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden hatten beſchloſſen die Je er r in
Zukunft auf der großen Binnengärtenwieſe abzuhalten wo der
letzte auch bereits ſtattfand Eine größere Anzahl von
Gewerbetreibenden und Hausbeſitzern des Marktes und der
angrenzenden Straßen ſind dadurch in ihren Einkünften
bedeutend geſchädigt dieſerhalb war nun am geſtrigen Abend
iſt der Stadt Berlin eine öffentliche Verſammlung anberaumt
welche zahlreich beſucht war und zu der ſich auch eine größere
Anzahl von Stadtverordneten eingefunden hatte Nach einer
eingehenden Beſprechung wurde beſchloſſen an die ſtädtiſchen
Vebörden eine Petition betr die Rückverlegung des Jahrmarktes
in die innere Stadt einzureichen Die Ausarbeitung derſelben
wurde einem aus vier Gewerbetreibenden beſtehenden Ausſchuß
überwiefen Nach Fertigſtellung ſoll das Schriftſtück unter den
Geſchäftsleuten zirkulleren

i Pratan b Wittenberg 12 Junt Tödkicher UnfallDer Bahnarbeiter Auguſt Nelle 19 Jahre alt glitt heute e
eim Aufſpringen auf eine Sandlort ab und kam unter die
Die ehe r W d we Hand abtrennten

inglückte wurde nach dem Paul Gerhardt Stiftwo 7 gegen 4 Uhr nachmittags verſtarb ß Sutt gebot

Magdeburg 12 Juni 1Flüchtig geworden iſt der

re r n von inO o Nark Auch werden ihm nHandklungen zur Laſt gelegt hin noch andere ſraſoare

in Staßfurt 12 Juni Ertrunken in der BadewanneKoch gen S e T bielgen eignet be
che Eine Neckerei mit einem aſoll die Urſache dieſes Unfalles ſein wen nen

Vom Brocken 12 Juni Witterungsbericht Wähn das barometriſche Minimum über n e
9 ar en Däuiſchen Jnſetn weilerzog und Hochdriut
i ete über Jnnenrußland und dem Ozean nordweſllich von
r lagerten hatten wir in den letzten Tagen trübes
wo diſches und etwas kühleres Wetter bei mäßig ſtarken nordlchen bis ſüdweſttichen Winden die nur geſtern vormittag
M ergebend ſtürmiſch wurden Die Temperatur die am

itwoch Morgen 100 betragen ba ſtleg nur bis apf 110
eng in der nächſten Nacht bis guf 79 hinab und erreicern ihren höchſten Stand mit 13 W der letzten t
m e Temperatur dig auf 59 und zeigte heute mo d

Mittwoch vormlltag degann es zu regnen und dauehſe der

Regen ohne Unterbrechung bis zum Abend fort doch Uuelerte
derſelbe nur geringe Niederſchlagsmengen dem Aufhören
des Regens wurde die Luſt außerordentlich klar Kyffhäuſer und
Jufelsberg waren deutlich ſichtbar Geſtern kurz nach
Sonnenaufgang wurde der Brocken in Nebel gehüllt und nur
gegen Mittag wurde derſelbe vorübergehend nebelfrei doch
lagerten während dieſer Zeit dichte Dunſſſchichten in der Tiefe
Auch heute iſt die Luſt ſehr duuſtig und die Ausſicht nur
gering Nachdruck aus auszugsweiſe unterſagt

Perſonal Nachricht Der bisherige Herzoglich ſääſiſche Land
ratsamitsaſſeſſor Dr Hermann Trump in Waltershanſen iſt als beſoldeter
Beigeordneier Zweiter Bürgermeiſter der Stadt Staßſurt ſür die geſegtliche
Amteédaner von zwölf Jahren beſtätigt worden

Leoyoldshall 12 Juni Unfall Auf dem Schacht VI
bei Güſten wurden beim Transport von Eiſenteilen zwei
Arbeiter erheblich verletzt und zwar der Keſſelheizer Kunde und
der Schloſſer Lohmann Dem einen wurde ein Arm gebrochen
und dem andern die Bruſt gequetſcht Beide mußten nach ihrer
Wohnung gebracht werden

Leipzig 12 Juni Erfreuliches für die Steuer
zahler Der Nat hat beſchloſſen für den zweiten Steuer
termin dieſes Jahr 65 Proz des Normalſtenerſatzes zur Er
hebung zu bringen während urſprünglich die Erhebung von 70
Proz wie im Vorjahr in Ausſicht genommen war Dieſes er
freuliche Ergebnis iſt in der Hauptſache auf den günſtigen Ab
ſchluß der Stadtkaſſenrechnung für 1902 zurückzuführen Während
der Abſchluß für 1901 einen für das folgende gar verfügbaren
Kaſſenbeſtand von 1,539,492 M aufwies beziffert ſich der nach
dem Abſchluß für 1902 verbleibende verfügbare Kaſſenbeſtand auf
2,322,160 das ſind 782,668 M mehr Selbſt wenn wie be

28 Junt ſtattſindenden zweiten r KuderregarraSecceeeeeeeer Vierer un um rſür Ruderer die nicht im Rennen Nr 4 atte Kalbenſer
Kl Spprtſus Boruſſig Berlin alliſcher Klvrtoen ehe geridebaneher von iss2 Akad R

rein Hannovere gr h e n vrudetgezelri haſt von
er r Jnnioren 2 Uhr 50 Min Berlineri e R Kl Nelfon Halle R KlWerder Magdeburg

3 Einer für Jnnioren 3 Uhr 10 Min Kalbenſer
Kl Werder Dresdner KlKl Halliſcher R Kl

Hannoverſcher Kl
4 Vierer 3 Uhr 30 Min r a r derStadt Magdeburg Sieger 1902 Hannoverſcher Kl Bei

Rückgabe des Preiſes erhält der Sieger Ehrenſchild Kalbenſer
Kl Sportklub Boruſſia Hannoverſcher Kl Dresdener

Berliner Rudergefellſchaft von 1884 Magdeburger Kl

Kl Deſſau g5 Einer 3 Uhr 50 Min Friedrichshagener R
Deſſauer RV Hannoverſcher Kl

es Zweiter Junior Verein Offen für Ruderer die
nicht im Rennen Nr 10 ſtarten Halliſcher Kl Kl
Nelſon Halle R Kl Werder Buckaner R KlFriedrichshagener Geſ Akademiſcher Ruder und BallſpielVereinHannover Berliner Geſ von 188 Deſſauer Kl
7 Achter 5 Uhr Sportklub Boruſſia Berlin R Kl
Nelſon Halle Dresdener Berliner Geſ von1884 Magdeb Kl
8 Doppelzweier ohne Steuermann 5 Uhr 20 Min

Sportklub Boruſſia Berlin Potsdamer Kl Hannoverſcherabſichtigt von dem Kaſſenbeſtand noch 300,000 M zu der dringend R egl
erforderlichen Stärkung des Erneuerungs und Erweiterungs
fonds der Gasanſtalten abgeſetzt werden ſo bleiben immer noch
2,022,160 M für das laufende Jahr verfügbar Da der durch
die ſtädtiſche Einkommenſtener zu deckende Fehlbetrag des dies
jährigen Haushaltsplanes nach den übereinſtimmenden Beſchlüſſen
beider Kollegien 12,250,238 M beträgt ſo würden nach Abzugdes für 1903 verfügbaren Beſtandes noch 10,228,077 M zu decken
ſeien Nimmt man den Normalſteuerſatz in ſeinem Ertrage auf
7 Millionen Mark an ſo hätten die beim erſten Steuertermin
erhobenen 70 Proz Millionen Mark exbracht Es bleiben
dann noch 4,978,000 M aufzubringen Hierzu würden 66,4
Proz erforderlich ſein Da anzunehmen iſt daß die Mansfelder
Kuxe weniger erbringen als im Haushaltsetat vorgeſehen iſt ſo
würde ſich der Fehlbetrag noch etwas erhöhen allein der Rat
hofft dennoch mit 65 Proz beim zweiten Steuertermin aus
kommen zu können da die eingetretene Beſſerung der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe auch höhere Einnahmen ergeben dürfte Der

t erſucht die Stadtverordneten ſeinem Beſchluß zuſtimmen zu
wollen

O Leipzig 12 Juni Ultra Proteſtanten Aus pro
teſtantiſchen Kreiſen iſt anläßlich der Kronprinzeſſin Affäre
wiederholt an den katholiſchen König Georg die Aufforderung
gerichtet worden das Königshaus wieder dem Proteſtautis
mus zuzuführen Eine ſolche Aufforderung ſchreibt das

Neue ſächſ Kirchenbl das im Kampfe gegen Rom an erſter
Stelle ſteht alſo als unverdächtiger Zeuge in Anſpruch ge
nommen werden kann kann nicht aus geſunden evangeliſchen
Anſchauungen hervorgehen das liegt auf der Hand Wir Pro
teſtanten vertreten die Gewiſſensfreſheit und wenn eine Familie
in der Hütte oder im Königsſchloß in religiöſer Hingebung an
ihrer Kirche hängt ſo achten und ehren wir ſie deshalb und
ſtellen ihr keinerlei Hinderniſſe in den Weg wie ja die Katho
liken Sachſens aus eigener Erfahrung ganz genau wiſſen Wir

Bekenntnis der Fürſten abhängig zu machen und können
niemandem auch keinem Fürſtenhans einen Bekenntnis
wechſel zumuten der nicht äus innerſter Ueberzeugung
erfolgte der alſo nach evangeliſchen Grundfätzen
wertlos wäre Das bedarf natürlich keines Beweiſes daß das
ſächſiſche Volk ſeinem Herrſcherhauſe mit der innerſten Freude
zujubeln und ihm dankbar und doppelt verbunden ſein würde
wenn es zu dem evangeliſchen Glauben ſeiner Väter zurückkehrte
aber eine Forderung nach dieſer Richtung ſtellen zu wollen das
verbietet uns ſchon und in erſter Linie unſer Gewiſſen

vermiſchtes
Das verlorene große Los Wie noch rinnerlich ſein dürfte

iſt der Gewinn des vor zwei Jahren in die Kollekte Oels
Schleſ gefallenen großen Loſes von 500,000 M der preußiſchen

Staatslotterie nicht erhoben worden und der Lolteriekaſſe ver
fallen Ueber die Perſon des glücklichen Gewinners entſtanden
damals die verſchiedenartigſten Vermutungen Wie ſich nun
jetzt der Nat Ztg zufolge nach dem Tode des Lotterie
Kollekteurs in Oels heranusſtellte hat dieſer die 4 Klaſſe
des betreffenden Loſes ſelbſt eingelöſt da das Los verkauft
war und die vorhergehenden Klaſſen bereits bezahlt waren der
betreffende Losinhaber ſich aber nicht gemeldet hatte und der
Kollekteur wohl angenommen haben mag bezw annehmen
konnte daß die Einlöſung der Schlußklaſſe wohl nur überſehen
ſein dürfte Der Losinhaber hat ſich jedoch auch ſpäter nicht
gemeldet und da den Kollekteuren damals die Beteiligung
am Spiel in der eigenen Kollekte verboten war mußte der Ge
winn verfallen Jn coulanter Weiſe aber iſt ſeinerzeit dem
Kollekteur wenigſtens die GewinnTantieme von der Lotterie
direktion gezahlt worden Das betreffende Los wurde bei der
Nachlaßregulierung von den Erben vorgefunden welche ob der
Püeg baren Laune Fortunas nicht wenig enttäuſcht geweſen ſein
ollen

Eine dreifache Hinrichtung wurde am Freitag früh im Hofe
des Landgerichtsgebäudes zu Freiburg i Br vollzogen Drei
Verbrecher Waiſer Ziegler und Hermann welche gemein
ſchaftlich den Trödler Lazarus Burgheimer ermordet nnd

e hatten büßten ihre Schuld mit dem Tode durch das
Fallbetl

Der Bndapeſter Poſtdieb verhaftet Wie wir vor kurzem
meldeten war in Vudapeſt der Poſtillon Miesinai mit einem
Poſt Sammelwagen auf und davon gefahren hatte außerhalb der
Stadt den Wagen teilweiſe erbrochen und von dem etwa eine
halbe Million betragenden Jnhalt 98,000 Kronen ſich ange
eignet Dann war der Dieh verſchwunden obwohl auf die
Suche nach ihm ein ganzes Heer von Kriminal und Poſt
beamten ausgeſandt wurde fand man ihn tagelang nicht Jetzt
endlich erfuhr die Polizei daß Micsingai ſich in dem Bezirk von
Jaszapati aufhalte man veranſtaltete ein förmliches Keſſel
treiben und nun gelang die Feſtnahme des Spitzbuben Einen
nennenswerten Schaden hat der Poſtfiskus nicht erlitten da ab
eſehen von einem kleinen Vetrag die geſtohlene Summe bei
ticsinai vorgefunden wurde

Der Belgrader V und die Spiritiſten Ter ſerbiſche
Geſandte in London Mijatowitſch erzählte einem Jntervlewer
daß er vor einem Monat einer ſpiritiſtiſchen Sitzun
beigewohnt habe in der dem Medium ein Brief des di
Alexander in die Hand gegeben wurde worauf das Medinm in
größte Aufregung geriet und vorausſagte der König
würde in T Zeit ermordet werden Das Medium
ſchilderte dabei die Ermordung wie ſie ſich etzt tatſächlich un
gefähr im Palaſte abgeſpielt hat Die Spiritiſten werden
nicht verfehlen mit dieſem Märchen tüchtig Reklame für ihre

Afterwiſſenſchaft zu machen

enSportnachrichten

Magdeburg 12 Juni einer geſtern abend in StadtPrag a ten de Ffagdedarger Regätta
vereins erfolgte die Eröffnung der Meldungen zu der am

überlaſſen es gewiſſen Katholiken ihre Untertanentreue vom W

9 Vierer 5 Uhr 40 Min Kalbenſer Kl Sporkklib
Boruſſia Berlin Kl Hannover Berliner Geſ von 1884

Hannoverſcher Kl
C Junior Vierer 6 Uhr Sportklub Voruſſia

Berlin Halliſcher Kl Dresdener Berliner Geſ
von 1884 Kl Neptun Meißen

11 Beſchränkter Vierer 6 Uhr 20 Min Offen für
Vierer die dem Sächſiſch Anhaltifchen Regattaverein angehören
Kalbenſer Kl Halliſcher Kl Buckauer R KlDresdener Magdeburger Kl Kl Deſſau

Da nur fünf Boote zugleich ſtarten können werden am
Vormittag wieder mehrere Vorrennen ſtattfinden Das
Protektorat über die Regatta hat Oberpräſident v Bötticher
übernommen

WetterAusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

l Nachdruck verboten

14 Juni Kühler wolkig teils ſonnig Sehr windig

15 Juni
Meiſt trocken
Heiter bei T ziemlich kühl Windig

16 Juni War ſtrichweiſe Regen mit Gewitter Wärmer
indig

17 Juni Vielfach heiter ſonſt wenig verändert
Meteorologiſche Station zu Hulle

12 Juni 13 Juni0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min irg

Barometer Millimeler 751,9 751 8Thermometer Celſius 15,2 13,5Ret Fenchtigteit 72 68ind 7 7 i 7 e 3 NW 1 W 1
Maxlmum der Temperalur am 12 Juni 21 32 C
Minimnm in der Nacht vom 12 Juni zum 13 Jnni 12,9 0
Niederſchläge am 13 Juni Uhr morgens 0,0 m

S e der Saale mitgeteilt vom Florabade am 12 Juni abends

Eetzte Telegramme
Das ſerbiſche Blutbad

Die zahlreichen bisher in die Oeffentlichkeit gedrungenen
Darſtellungen der Ermordung des Königspagares
haben wie ſich herausſtellt lediglich auf Exzählungen und
Gerüchten beruht die bei der ungeheuren Aufregung
natürlich manche Ungenauigkeiten enthalten mußten Jetzt
wird aus dem Bericht des Anführers der Verſchwörung
des Oberſtleutnants Mitſchitſch bekannt daß ſich der Her
gang in vielen Einzelheiten weſentlich anders abgeſpielt hat

Belgrad 13 Juni Oberſtleutnant Mitſchitſch der
wirkliche Führer der Königsmorde gibt folgende
Schilderung Das Komplott bereiteten vor Lowa
kowitſch Maſchin Gentſchitſch und Atanaskowitſch
Sie weihten zumeiſt Subalternoffiziere ein
keine Generale Gegen 2 Uhr kamen die
Offiziere aus den Kaffeehäuſern vor dem Konak zu
ſammen um Maſchins Befehle entgegenzunehmen Das
7 Infanterie Regiment umzingelte die Polizei Bureaus
und die Jnfanterie Kaſerne Das 4 Kavallerie Regiment
und berittene Artillerie zernierte ſämtliche Miniſter
Das 6 Jnfanterie Regiment nicht wie bisher öfter
emeldet das 16 und GardeJnfanterie umzingelte den
ongk Der Garde Kapitän Kortitſch öffnete das Schloßtor

und ließ die Offiziere ein Mitſchitſch attackirte das Südtor
und überrumpelte die Palaſtgendarmen Es gab 6 Tote
und 20 Verwundete worauf alle Offiziere vor die
Eingangstür des alten Konaks drangen und
die Tür ſprengten wobei Naumowitſch der
von innen öffnen wollte durch eine Dyn amitexploſion

etötet wurde nicht durch den König ſelbſt wie dieſühere Meldung lautete Die Verſchwörer drangen ein

und erſchoſſen den Hauptmann Nilſikowitſch General
Petrowitſch zerſtörte die elektriſche Lichtanlage Die Ver
ſchwörer zwangen nach einſtündigem Suchen im Finſtern
den Petrowitſch das Verſteck des Königspaares in der
Vorratskammer zu zeigen Mitſchitſch forderte vom Köni
die Abdankung und Aus weiſung der Königin Au
Alexanders igerung wurde das Königspaar erſchoſſen
Die Leichen wurden in den Parkhof geworfen wo ſie früh 5 Uhr
der ruſſiſche Geſandte fand Die Tragödie forderte 54 Tote
und Verwundete Hauptmann elimowitſch zeichnete
folgendes auf Petro witſch mußte die Verſchwörer vor
die Zimmertür führen welche nach Rütteln der König
öffnete Der König glaubend daß die Revolution durch
das Gerücht ſeines ungkücklichen Ehele ben s ver
urſacht ſei und daß die Offiziere die Königin ermorden
wollten Er beſtritt das Gerücht und ſchützte die
Königin Jn dieſem Augenblick wurden beide von zahlloſen
Schüſſen getötet

Velgrad 13 Juni Der bei dem Blitbad nur ver
wundete bisherige Miniſter des Jnnern Teodorowitſch

ſeinen Wunden erlegen Der Adjutant Oberſtkeutnant
Naumowitſch der die Verſchwörer anführte und da dabei
e ums Leben kam iſt geſtern mit militäriſchem Pomp

eſtattet worden



Handel Gewerbe und Verkehr
Die Zuckerfabrik Körbisdorf A G hielt gestern

wittag im Grand Hotel Bode ihre Hauptversammlung unter
Vorsiiz des Herrn Kommerzienrats Bötteher Anwesend waren
18 Aktionäre mit insgesamt 1658 Stimmen Auf Verlesung des
Jahreebericht wurde verzichtet Der Abschluss wurde ein
atimmig genehmigt und dem Vorstande und Aufelehtarat Ent
lastung erteilt Der Vorschlag des Vorstandes auf Verteilung
einer Dividende von 8 Proz Vorj 4 Proz wurde genehmigt
ebenfalls äer betreffs Zuweisung von 10,000 M an den Unter
atätzungsfonds Herr Regierungsbaumeister Hoeschele wurdo
wieder in den Aufsichtsrat gewählt Auf Anfrage aus der Ver
sammlung über die Gestaltung der Verbältniase nach Inkraft
treten der Brässeler Konvention äusserte der Herr Vor
vitzeonde als seine persönliche Ansicht dass die deutsche Zucker
industrie unzweifelhaft einer sehr schweren Zeit entgegengehe und
ein heftiger Kampf zwischen den Zucker erzeugenden Ländern
in Aussicht stehe In Betracht Komme vor allen Dingen dass
für die Rohzuckerfabriken die Kartellvergütung sowie die Export

rümie in Wegfall komwt was eine erhebliche Verminderung desBovions bedeute und wofür ein Ausgleich nur in einer zu er
hoſſenden Vermehrung des Inlandsverbrauchs zu erwarten sei
Mit dem in Oesterreich neugeschaffenen Kontingentierungssystem
könne sich auch die deutsche Zuckerindustrie nur einverstanden
erklären

Esgen a Rhb 12 Juni Wie die Rheinisch Westfälische
Zeitung meldet wurde in der heutigen Beiratssitzung des
Koblensyndikats beschlossen der Zechenbesitzerversammlung
zu empfehlen für das 3 Quartal 1903 eine Förderungs
einschränkung von 18 Prozent anzuordnen Auf Vorschlag des
Vorstandes wurde die Umlage für das 3 Quartal wie bisher auf
6 Proz festgesetzt Direktor Huckel teilte mit dass die all
gemeine Lage als durchaus befriedigend zu bezelchnep sei Die
anschliessende Zechenbesitzerversammlung genehmigte die
Förderungseinschränkung Der Vorstand erstattete darauf Bericht
Die Betelligung betrug demnach im Mai bei 25 Arbeitstagen
5,313,569 Tonnen gegen 5,090,822 Tonnen bel 24 Arbeitstagen im
April Die Förderung betrug im Mai 4,191,870 Tonnen gegen
4,435,587 im April Arbeitstäglich etieg die Förderung gegen
Mai 1902 um 13,873 Tonnen gegen April 1902 um 18,826 Tonnen
oder um 8,48 Proz bezw 12,18 Proz Die Minderförderung für
Mai 1903 betrug 877,982 Tonnen und für April 1903 898,452
Tonnen oder 16,52 Proz bezw 17,65 Proz Arbeitstäglich wurden
im Mai 1903 178,354 Tonnen abgesetzt und 176,163 Tonnen im
April 1903 also gegen das Vorjahr 12,22 Prozent im April und
7,91 Proz im Mai mehr er arbeitstägliche Versandt von
Kohlen Koks und Briketts betrug im Mai d J 16,401 Doppel
Waggons im April d J 16,150 Doppel Waggons Er stieg dem
nach im Mal d J gegen den Vormonat um 251 Poppel Waggous
oder 1,55 Proz gegen Mal v J um 1295 Doppel Waggons oder
8,57 Proz und gegen April v J um 1838 Doppel Wagwons oder
12,84 Proz

Zahlungs Einstellungen In Greisz fallierte die Firma
Paul Graichen Eisen und Blechwarenhandlung en gros

Zahlungs Pinstellungen
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mend April Liter Tube uBremen 12 Juni Sehmalz

e in Doppeleimeru 46 Plg eehwim
ns Doppeleimer Pfg Spook SGhort looo P

12 Juni Rüböl un versolli ruhig looo 49 90i2 yauni KMohlussberioht Räböl ruhlg Juni 72,75 Juli
53,00 J li A 53 8e Der 54 25An p a Sohmalsz per Juni 108 76 x

Potersburg 12 Juni Hant loco Leineaat leee 14,85
Talg loo0 6,20 4

Petroleum
etroleoum fort Standard

7,49 Br
Autwerpen 12 Juni Sohlusaberloht Raffinlertes Type weiss

l 21,00 ber Br per Juni 21 99 Br per Juli 21,26 Hr per August
21,50 Br Fest

New Vork 12 Juni Telegr Petroleum Standard white In
New Vork 8,65 do in Philadelphia 8,59 do Reßned 10,50 in Casesa
do Credit Balauoes OCat Oil ity 50

Spiritus
Nordhausen 12 Juni Branntwein 45 b Vol für 120 kg ohneFass ab Brennerei 64,90 66,00 desgl 40 Vol 58,00 62 0 M
Hambvurg 12 Juni Spiritus ruhig Juni 1614 Br 1534

Juni Fuli 164 Br 1594 Juli August 16/4 Br 554 August
September 161/4 Br 1594

PVarise 12 Juni Spiritus ruhig Juni 46,09 Jull 48,90 Julli
Aug 46,00 Sept Dez 38,25

Whbite o00Hamburg 12 Funi

Kaffee
Hamburg 12 Juni Kafkes ruhig Vmsair Saek
Hamburg 12 Juni ahonde 6 UVhr Kaklkoe qood hvorage BSamioe

z Juli 26,75 Gd Sept 25,50 G Der 26,90 Gd Mür 28,75 G
tetig
Amseterdam 12 Juni Java Kakfee good ordinary ruhbig 26
Ilavre 12 Juni Sohlussbericht DBerioht der Uamburger Firma

Peimapn Ziogler u Co Kaffee good nvorage Savios per Juni 30,75
Sept 21,25 Dez 32,75 März 32,52 Mai 33,00 Ruhig

am a auſNamen Wohnort S 5 s sgerioht z tag z
L Posern Woliwarenk Apolda Apolda 6 7 25 8
Theodor Stenger Kkw Friedriohsb Berlin 6 18 7 30 6 18 8
J Abrahshamsohn Kfm

Mitinh d Handelsges Charlotten
J Abrahamsohn Berlin burg 6 7 7 17 8W A Fritzsche geb
Teumer Putzmacherin Chemnitz Chemnitz 6 29 7 7

Gust Ant Arras Sclosser Weisser
meister Naonlass Hirsch Dresden 6 29 6 10 7 19 7

K E Fiedler Fabrikant
von Musikdrehwerken Klingenthal Klingenthal 6 16 7 7 13 8

Gustav P Schellenberger

Handschuhfavrikant Röhrsdorf Limbach 6 7 7 23 7
S Sehlesinger Kaufm

in Firma Wilhelm
Kronihal Nachk Pozan Posen ö 29 6 7 11 7Fa Thüringer Moetall
waren Fabrik Alfred
Burmeister Kom Ges Weimar Weimar 6 7 29 6 20 7

Preise von Kali Kuxen
kestgestellt von Samuel Zielenzlger Berlin und Eesen 12 Juni

Geld Brief Geld BrietAlexandershall 3800 385 Heraoynia 20,7501Beienrode 4950 5000 Hohbenfels r 73 /5
Benithe Aktien 3201 350 Hobenzollern 655251
Bernhardshall 900 Jusetus I 67501 6800Burbach 58901 5850 Kaiseroda 6300 5360Carlsfunä 5550 6600 Noeustassfurt 18,4501Deutschland 275 Ronnenhberg Aktien 13900 102
Eime Akt La A S SalzdetfurthKaliw A 259Friedrichshall 1420 1450 Salzgiitter Sechl Akt 480 535
Glüekaut Sonderch 10,825 11,000 Schwarzburger Salin 3501 400

Hans 140 160 Wilhelmshall 9800Hedwigsburg 74251 7520 Wintershall l 3600
Von Kohlenkuxen niedriger u a Auguste Viktoria und Jul Philipp

Von Kaliwerten Hohenfels und Ronnenberg gesueht und höhber on
Erzkuxen Wilhelm II schwüächer

Getreide Mühlen Erzeugniasse u g w
New Vork 12 Juni Telegr Roter Winter weizen

loco 85 vorige Notierung 851/3 Juni Juli 8181 Septbr 778 775/3 Derember 778/ 78 Mais Juli
5612 56 September 548 542/ Dezember 53 Mehil
3,15 3,25 3,15 3 25 Getreidefracht II 11

Weizen Juli 752 755
Mais Juli 481 48

Ohlcago 12 Juni Telegr
Sept 721 728/

Berlin 12 Juni Frühmarkt We zen Märker 162 162,50
ab Bahn Roggen loco Märker 132,00 182 50 ab Bahn
Derste Leichte inländische Futtorgerste 124,00 132,00 do
echwere 133 140 klamm mit Geruch 129 132 alles frei Wagen u ab
Bahn do russ 122 125 frei Wagen Hakfer märk meck pomm
posen zchles fein 154,09 165 00 do markiseh meckenbl pomm
poren sohles mittel 142,00 153 00o do märkisoh mecklenb

mw schles geriug 134,00 139,00 mi Geruch 126 138 alles frei
axen u b Bahn do russischer 129 135 frei Wagen ÜEnverändert

Mais amerik mixed gut 123 131 do abfallender 115 09 127,00do indischer weisser 131 0 135,09 alles frei Wagen
E r b m en inl Futterware und russ mittel 143 149,00 do feine
159 166 do mit Gerueh 138 142 alles frei Wagen und ab Bahn

b m 00 r rer r Roggenmehl Nr 9 u 1
eiz en eie gro 90 9 90 9s on leie 9,30 80 w e a keine 6 o

Hamburg 12 Juni Weizen etill holsteinteehar u nburgirzchar 160 165 Hard Winter No 2 Juni Ablad 131 S

zu e n s Fae 27 r 103 105 meoklenburgß inischer 144,90 148 00 Mais behauptet i94,50 99,00 IIater still Gerste still a mpier D5 unaer per
loco 9,40 Roggen loco 7,50Petersburg 12 J ni WeizenHafer loco 2,69 5,8

Ameterdam 12 Juni Weizen auf Terwine gesohäfteloes do per
Roggen aut Termine geschäftslos Okt März

Antwerpen 12 Juni Welzep Roggen und Hator ruhig
Hor Uura
v rete ruhig

ondon 12 Juni Anfang Fremde Zufuhren für 2oizen 39,020 Gerste u er Orts re W
wietig fremder ruhig bei kleinerem Gazchäft Mais stet Mehl ruhig

aker ruhigmietig Gerete und

iveorpool 12 Juni Aüllermart Weigen ilPreise unverändert Mebl vzen atetig Nachfrage märeig Mals kes
Oelsanten Oole FortwarenNew Vork 12 Juni Je016 40 Rohe und Broiben 91 Schmalz Western ateam 9,15

9,15

a z i2 Fani Tolegr Schmalz Jull 8,85 68,85

ß a e ähäoWegangen der Dampfer der Deutsohen OstLinie R P D Kurkürst aut Hoeimreise v da
Prinzregent auf Ausreise 19 von Zanzibar Königu 10 m u al t r 10 vo guto rzog auf Heimreise 13 von Marsveillle sei adreise in von Aden t anf Heim

Wassorständo bedeutet über unter Nul
Saale und Vnstrata Fall WunebeArtern Brüokenpegel III Juni 48 T2 Juni

Weissenkels Oberpegel 4 40 2,40do Unterpegel 4 9,20 a 43
Trotha d 1,68 13 4 1,66 2Alsleben Oberpegel II 42 12 v 429 51do Unterpegel 1,55 a 1,45 10r 1,15 1,12 3Kalbe Oberpegel 7 650 4 1,50do Unlterpegel 4 60 0,65 4Moldau Isor Eger Elbe

Juni all Wueheſ T Juni Faſſ Waent
Budweis 11 0,06 2 orgau 12 9,231 2
Prag 0,19 7 Wittenberg et 7Jungbhunzlau 4 9,02 2 RBoeslau 0 s 61aun 0,06 39 Barby 4 288Pardubita 9,10 axdeburg 0,94Brandeis 0,10 1 Tangermünde l j 1,401 z
Molnik 0,52 2 Wittenberge 1,161 8I eitmerits 0,54 6 6bömitz Peg 1 0,63 2Aussig 12 9,24 3 lauenburg 12 970 2Dresden 160 2

Ausseig 12 Juni Von den oberen Plätzen werden 29 em Fall
es Fracht nach Aagdeburg 160 Pfg mit üblichen S alkeln

gezahlt

Oppein Forti Cem 3/2 119,250 De H B Pid X uk 1000 9 101 500 wort aB i Bö Orenstein Koppel 5 138,00620 o XI u XII 1918 4 1103,006 Borgwerks a R ten
eriiner Fs 12 Juni hein Cham n binanvw z n Hamb 251 310 unk 1905 1101 00 b n ßer x a 196 785

angerhäuser Masch 60b20 o unk bis 1900 4 100 70620 Arenberg Bergwerk 572neue e i Ruen iati Jaxonia Cement 3 38,00 do 301 330 unke 1908 3 97,80 Baroper Walzwerk r e
t e ſ h do S 46 190 uk 1905 96 70v20 die z 272T Ghlesische Cement 29629 do alte u con 96 70016 Bismarckhutte a 77Bank DisKonto Schwartzkopff 0 227 00 b ann Bod Pf uk 1904 3 99 Coneordia Bergwerk 25 228

Berlin Wechsel 4 Lomb 6 Siemens Glas Industr 8 245 10b o do II 32 96,500 Consolidat Bergw G 27 36 005
Amsterdam 3/2 Brüseel 3 Slettiner Cham Pidier 15 276 do do III 1100 2566 Sonsol Marie leWien 5 Petersburg 42 Sudenburg Maschin O 54,50620 o do IV VI 4, 101006 Duxer Kohlen kon 90

London 32 Paris g Ver Köln Rottw Pulv 9 187,00b eipz Hyp B VII 1908 z 98 906 Gelsenkireh GussstahNereinsbrauerei Artern 51/2 103,756 J 35 r r los 100 e cHentsohe Fonds u Stantspa v re vduetrie 9 102100 h u e er h
Barwer Siadianleino 9772100 00ß Wilhelmshütte conv O 77,750 an t 15960 Königin Marienh V A z

ehe8i An a 100 20 Deutseche Eisenb Prior Oblig re 90J e do do St Pr 70 106
do do neue 4 104 800 Dortm GOronau 3/2 99,600 do n n un b i906 1 102 00b0 Magdeburg Bergwerk 88

Merzeburg 1901 unkyv I 4 104 760 Halle Hettetedt 272 93 7502 J Prum Pläbr 5 185 752 Mariennitie Wogen 9

ieeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeneeeeeeeeeeelieeeeBayrisehs T nleine 3 i 100 h Deuntsohe Visenb St Prior u le p 1903 u 7 Rhein Stahlw Lit C 5 1160,10
Braun 70 Tr 137 or Breulgu Wareongun 3 per ſo fr z Schlesisch Zinkhütten 17 Sh wen z 873 P B Wo r Stadtberger Hütte 12 1135 50b260J Pr Anmh 1/2 136 10b Dorlimund Gronau 8/2 196 106 o fr nn r i u z w a Marienb Allawkaw 5 l do do 3/2 o 3172 9 Wurm Revier 812135,00620t l Geiproues Süd bahn 51/8 111,80 b osensche r 5 895 b SMeininger n u h P B C Pfd 1 II rz 110 Oblig v Industr u Bergw GesQldenb 40 Thlr Lore s Eizenb Prior Obligationen m Tuie 7188 101 de ANg Elektr Geseliseh 101 40

Ausläudische Fonds tal Eis Obl St gar J 5 ajgo XV u 1995 101,50 a Aschaffenb Papierk u äS 98 005 do Mittelmeerb stkr 4 do XV ukb 1904 u 96,40 b Aschersleb Kaliwerke 102 806
innere e Bee 33 85 7tn Ihre Gpaznawit 4 57 g I r 1389 n c41 60b ukh 1911 103 00 ha Dessauer GasBarletta 100 Liro Tooss 19 10b B n 3 93 0900 pt r 69 4 101 o Dortmunder Union 5 111,406

95,8006 do rgünzungsn r Ctr B 0 a gkt 49/2 102 750Bukar Stadt Anl 1884 13 54 606 do Gold Pr 4 102 206 do 10901 ukb 101 4 102 40640 Elektr Licht u Kraft 4/2 102
do do 1888 5/2 24 Oesterr Lokalbahn 4 1101 00b äo 1905 12 4 103,806 Gr Berl Pferdeb I u II 100,108

Chilen Gold Anl 1889 22 do Nordwestbahn 5 108 40b2 do 1886 89 94 3 2 97,60 Humb Packetfahrt n 5 55 9
Chines St Anl v 1895 104200 Südöseter Bahn omb 3 66,508 do Kow O 01 uk 10 105 2060 Heolios Eloktr Ges 4 a é6

do do kleine 100 700 do bligationen 5 106,7066 do 1896 06 212 100,7 b 102 60un 92 80088 on Noraueih elö z P H ehe ähra1ä W er derJ 3 do Risenb Silb A 21 o o 100,00 nEgyptische priv Anl s T D wvangorod Dombr gar 41/2 102 60626 do do zu 93 766 Naphta Obligationen z r
do do do 35 10b2 Kol Woronesoh Obl 4 100 106b2 do Restcertifikato fre 16 70 Norddeutsecher Iloyd 1 1007

Freiburg 15 Er o 4260 K Chark Aa hl g0 4 Pr Pfdbr Bk uk 1905 31/2 96 70b Obersehl Eisen Ind 4 97,806Griech Anl 1881 84 32 7 o ursk Kiow 4 100 306 do XVIII ukdb 1908 9/2 9690 F Tiele Winkler 106 108
37 n 7 44 90 Mosco Kiew Woron 4 100,25520 do XIX ukdb 1909 4 102,106 Zoitzer Eisengiesserel 41/2 104,006
o MAonopol Anl Mosco Kurs 4 do XX u XXI u 1910 4 103 50o Gd A v I loco Rjtenn 40 II ubab b 1918 108 Ban AktienLissabon Stadtanl 1886 451 50 Mosco Smolensk 5 I100 10 do XXIII ukdb b 1912 33/4 100,75b20 Bank d Berl Kassenv 183,500
do 10 ort Orel Griüsi 1889 do XXIV ukdb b 1912 3/2 97,760 Berg Märk B i Elbt 8 165 40e h 151 60 b 100 10b26 do Klein ort e 96,000 Berliner Hyp Bauk 4 11101,75620

g Kjüsan Uralsk gar ukd do 102 006 do l Lt B 4 118,00ar e d h b o Comm 0b b 1907 3/2 100,60 Börveß Hävnolsvorein Arf 100,200Norweg Staats Anl 88 T Kjagohk Morczauzk 56 z z do äo Em II unk 1910 4 105,006 Cob Goth Kredit Ges 490806
u egeſt L 86 10 b inak Bologoys 4 100 40 do do III ukdb 1912 ,100 75b46 Cöln W u Komm 4 100 266

un e à 27 30 ,01 es Südwestbahn 4 Rhein W I III V b 5 101 90 c Danziger Privatbank 5äo üo hleine 467 400 Srenskoukeeiaoho 8 U u IV v 1904 332 56 7560 Diseh Effek B Hahn I 104 802
Rues Gold R 1884 z z Warzohan Wiener 100r 4 100 20 VI ukäb 1908 3/2 97900 do ypoth B Berl 6972129,000
o Grient Anl II do IX Ser 4 100 20b VII unkdb 1908 4 1101,90 Dresdener Bankverein 52 99 9025
do do u Wladikawakas O 4 9980 VIII ukdb 19101 4 102 60626Essener Kredit 8 1155,102do Nicol i Obli g 4 do unkdb b 4 100 30b20 9 IX ukdb 1912 4 1903 00 Gothaer Privatbank 6 125,400do Hoden Kredit 1 5 Manitoba r 1933 u Süchsische 4 103 100 do Grundkreditp 7 139,606
do do gar 3,0 56 so Northern Pac I b 1991 4 7757 do 312 100,260 Hamburg Hypoth B 8 159,25beBRugs Au Soul do Pret 4 do 389,606 Königsberg Vereinsb 6 112,300o o 1866 5 do Gon Lien 3 71,606 Westd B Pf T nk o4 4 1101206 Leipziger Bane Er Z 0 7046Sehwed St Anl 1886 nis u Fr re 1931 5 L 10 4 102 900 I ibecker Kommerzb 673 128 256S do eo do 4 84,00b26 Westpr ritt I I B 99 506 er Privatb 3/2 94,306do do 13890 8172 100 20h Magdeburger Privatbdo Hyp Ptapr 1876 100 501 ſentral Pacifo FEommersche 108 506 Nota Grana Krean 5 100,300

Türkisclie Anleihe D 70 r T 2070 ſo 300 ehe 102 80b Br Hyp B abg u nouodo Adwinist 4 90 on II Erga 2640 M 5 102 306 Preussische r e 4 103 506 Preuss Pfandbr Bk 7 134,106
do 400 Fres Loose 152 80 Macedonlsche G O 3 64,60b20 e n 1I03,500 Rheinische Bank o 2020620

Vngarische gkhn z z 989 75620 korius Wien 0 i 3 73806 e 103 506 Wilhelma Mgd Allg V 172/3 15396

o aats R 3 91,096 do 1889 4 96,190 z 9etpaiger Börse 12 Juni
Iudustrie Aktien Fisen bahn Stamm Aktien T Zt MA Aniinfabr ſig 260,780 gehen er r h 53375 11 an e 575re z uschtiehrader B 1134amiralszarten Bad Io0e al eret Blenrenn i o do 500 90 c 4 do Em 1675 101 70r

Annaburger Steingut 9 8,76b Wenn 31 5,6r Jura Simpl kv Westhb 4 Thlr /28tadtobl 1884kon v 100 06Arohimedes o Stantsanl 1855 100 06 400 8/2 do 1876konv 100 600Braunschweiger Jute 1532227 Auslänäd Kiseonb Stamm u 3/2 do 67 kv 400 500 100 756 I372 Altb Landoblig 1000 101,006

e e e e un Erier e e e e eBerliner Bockbrauerei 9 158 00 uesig Teplit e 13,4 Die Bisenb Stamm Akt D 59do Brauerei Königst 5 II 320 ßönmkuen Nordbahn 532 84 Ausrig epl 500 228 500 2 Veipz Elektr Werke 125 500
do Union Gratweil 5 II08 756 Geliz Karl Ludw B 52/3 Böhm dNeoräbann 130 005 2 do elektr Strassb 72 22

Brsl Eisenb Linke 61/4 156 Ob Gras Köfach s J I Buecehbtiehrad Lit A 230 906 5 a Gr elektr Strassh 242 220
Breslauer Oelwerke j3 62,75b2 Kaschau Oderberg 118 do do B 203 508 i do Bierbr Riebeck 22 758do dvtrassenbahn 0 166 25b2 Kronpr Rud a Ben 4, 100,600 Galle K nd 11 Kammgarnsp 168,096
Cement Bau Ges Berl Er z 306 00 b Lemberg Czernowite 97 9 o Malzt Schkeud 158 500317 313 507 Oeste Nord b 9 Graz Kötlach 116 ,256 do WollkämmereiCharlottb Wasserwerk 13 osterr Nordweetb 11/2 Marlenburg Mlawie 5 5 7 3Chem Fabr Schering 10 223 75b20 do B Elvethalb 5 z M Mansfelder Knxee n e e e G e e h Rrantt aut Der en ete 7 I162 75620 a 3 Allg D Kr A Lpsz 173,006 31/2 Sächs Kammg 659 266Gasglunl Ges s 133,258 k r änr Chemn Bankverein 21/2 Sächs M F artm 123 250F Jutespinnerei 5 120 10620 W 11 R P 4 Dresdener Bank 146 600 6 Sächs Webstuhlr 73 M x le 1555 009 W o h h si/x do Bankverein 101,00B Fabr Schönherr 196 000Frangunedort Sping 0 s S in ion 176 50b r h 5 124,300 165 Thür Gasges Sp

otthardbhehn 6 0b o red Gs 15 t hErennd Maseb Konv 12 202592 el Meridionauz re Z Teipeiger Bank o,700 G rn er
Görlitaer Risenvbed Iüttioh Iimburg O l 6 do Hypoth B 136,256 5 4o St Prior 126,006Hagener Gussstahl 47 er Schwolz Centralbahn 98 4 do Kred u Sparb 88,09616 9 Zeitzer Par u S A 136,509
e h e m 20 Weslsieiliauische Anl I T Bank 129,756 do do Oblig 17g Zwilckauor 1 7 jg 112,606Harkort st Pr konv 60,10 Hypot FFana a Rontonvri z Zuebertaur len I 260Brcienb c 4 30 Zuckerraff Halle49 Brügtenb wo n Derawer Präbr J oo ooo Div Tnädustrie Papieredo de St Pr 6 120,00 Auor 0 ObKeyling Th Eiseng 4 100,000 Berl Hyp B 80 ab 3 39,246 0 Chemn Werkz 2zim ſ104 oo Ansl Risenb Pr O
Kurtürstend Ges 1 A ſtr 2336,605 Hun Hyp W 33 37 o Sehidveehr of ocs C Bohm Nordbann
I Veloee l p e III KILAXV 92 96 00b20 22 Pörstew Rattm St A 56,00 do do Gold 102 00bLudw L5we Go 10 242 250201 r T 15 p 3 u 3 98 006 Buscohbtiehr 826 stfr 75 457

j 73 26010 a V do do oe urger Karbaak z 47 78e x a 5 Siter Vorz A 70 o 5 m 1868 1,/72 101 508
Maee Stehen 5 125 S 8 I e 8 nd en e e e e hebenMaschin Breuer 4 75 50b0 do do V rz 109 31/2 96,009 54 4 O m 9 559ersd Stkb V St A 5 74 112,259Neue Hoden A G 19 148 60610 o VI und 1900 3 s a do Pr I t 30 o00 u ch n v 18Nenroder Kunstanstalt 88 100 VII unkb v 1608 4 101 100 84 90 i 780 do öflac ſö71 72 100,505
e w 7 do VII 180äub 51 98 000 Hallezehe Str B 72 90 4 Ken OlerhegeNoeraa Wonrammerei 62 do IX u Ia bis 9 uk 4 198 00b20 Kotte Elbseh O Akt 69 000 4 Prug Dax Gold 7
O Geuelelt 10 e er gut Hp Braun e 2 Koörbied Zuocerth ſo on o Gold 7

do I u Ia conv Leips Baubank 106,250 Prag Turnav
T Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus
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